
Dle Marschroute der 

Deleoattoa. 

^ Berlin^ 30. IuK, 

:^Vom Ncchte, das mit uns geboren ist, 
Vön dem ist leider nie die Fvage", war eS 
such bisher nicht aus der Londoner K^mserenz 
As ist bezeichnend, daß eS nicht die Diploma-
ten Ware«, die den anmaßttchon französischen 
flordprungen, den Versuchen, daS Dawes-
l̂K»tachten im Poinear^-Sinne umzubi'gen, 

ttttgegentraten, sondern die Ainanzlcute, die 
iöankier». Sie taten eS nicht mn der schönen 
Augen Teutschlands willeil, nicht aus rnnra-
pschcn oder ethischen Erwägungen — denn 

haben mit dem Beruf des Geldverlsihens 
jvichtS zu tun —, sondern lediglich aus rein 
faktischen Gründen. Sie stellen sich aus den 
Standpunkt, daß ein Deutschland, von den: 
ßebenswichttge Gebiete, wie das Ruhrr-ivicr, 
jtveiter einer ruiilösen Besetzung nnterlitgen 
Wld über dem nach wie vor das Danivkles-
zchwllt der Sanktionenmcht kredit­
würdig sei. 

^ Auf Snüth' und Jones kommt es an, so hat 
ktaat'̂ selreLär Hughes gemeint, nänllich auf 
den amerikanischen Staatsbürger, der die 
KaParationsanleihe zeichnen soll. Die anieri-
Aschen und englischen Bankiers l̂ aben die 
jjĵ itzjindlg ausgeklügelten Beschlüsse der Kom­
missionen, die auf die Diktatur der ubelberüch 
iKgt?n Reparationskommission hinauskamen, 
Vlit aller Entschiedenheit abgtüehm, »eil sie 
horin eine Gefährdung der Sicherheit ihrer 
jA!?rd>.?ungen erblicken. Wenn jetzt!>aS ,^ent-
Bftets" Frankreich, um der Motgan-Gruppe 
^n Paroli zu biegen, mit kincm anderen 
panlkonsortium Verhandlungen angeknüpft 
ßllt, um den Reparationskredir unter für 
Krankrelch günstigeren, d. h. politisch ^ünsti-
jgeren Bedingungen ztl erlangen, so ist daS 
öln Versuch mit untauglichen Mitteln am im-
tauglichen Objekt. Denn es kommt nicht auf 
!daS Bankhaus an, das Anleihen ausgibt, 
sondern aus die Kapitalisten, welche sie aus« 
«)hnlen sollen. Smith und JoneS aber wer-

voravsjichtlich der Meinung Morgans 
^nd nicht d«r Gruppe Lazare-Kuhn sein, 

^.FallS skch übrigens wirklich ein Finanz-
^nsortimn finden sollte, welches die Repara« 
Monen unter den von Herriot (PoincarS) dik-
Sttevten Bedingungen finanzieren wollte, und 
Kven« die anderen Alliietten diesen Umfall 
Mitmachen würden, so wird der Einspruch der 
^Bankiers durch den deutschen Protest nicht 
lvur verstärkt, sondern abgelöst werden. Nach 
î beu Erklärungen, welche der Reichskanzler 

Marx im Reichstag auf die im Namen 
»er Regierungsparteien erfolgten Aussührun-
jsn des Abg. Fehrenvach abgegeben hat, 
snn kein Zweifel darüber bestehen, daß die 

Führiwg von Dr. Marx und Dr. Stre-
^ematln p«hen^ Delegation auf der Londy-
'̂ er Konferenz mit aller Entschiedenheit den 
)^^Standpunkt v^retsn wird, daß die deutsche 
'Regierung sich nur auf das Dawcs-Gutäch-
/ten,- aber auch restlos avf dieses verpflichtet 
^hae und darauf VestShen wlrd, daß alle Kon-
. s«Mensen daraus gezognen werden, Aiie^e ja 
sd«-GutaM» hellst »«ßeK. 

Uerzu gehött bor ollem M OsjMitftliche 
militÄische Mimlung des unrechtmäßig 

^besetzten Geb^es, die Befreiung der Gefan' 
Svenen, die Zurückführung der Ausgewiesenen 

SkaeVor, samsta«, A«?i 2 August t024. M. t7S — S4. Sadri. 

Di» volltychk SWatwn ln Beograv. 

Stillftmtd im poKtischev Lebeit.  ̂Dle Frage der Ernennung von neuen Unterstaats-
jekretHea. — Bermeidniig von «ichtpolitische» Persönlichkeitea. Herr MomLilo 

. M . Jvanie ln LomVwation  ̂

IM. Veograd, k. August. In der politi­
schen Situation herrscht heute Stillstand. Die 
Regierung wird durch ihre Geschäfte, insbe­
sondere durch die Regelung der Refforts unk 
die Verteilung der Arbeit in Anspruch ge­
nommen. Viel Interesse wurde der Ernen­
nung der Unterstaatssekretäre gelvidmet. Im 
Zusammenhange damit besuchte heute der Äi-
nisterpräftdent Davidoviö seinen Klub, wo er 
mit der Postminister Markoviö und einigen 
Parteifreunden über die Frage der Ernen­

nung von UnterstaatssekretSten konfer^rte. 
ES hat den Anschein, daß diese Angelegenheit 
auf diese Weise geregelt wird, als nur Abge­
ordnete zu Untcrstaatssekretären ernannt w.?r 
den, da man die Ernennung von nichtpolrti-
schen Persönlichkeiten vermeiden will, t '̂-for-

hat «'s abgelehnt, sich zunl Unterstaats-
sekretür ernennen zu lassen. Für diesen Po­
sten wird auch der Name des Herrn Momii'̂ to 
JvaniL genannt. 

Dle Frage der Rückkehr Radic'. 
Ein kntereffanter Aettkel beS „Brome". — „Gamlmprava" verlangt die sofortige Ber-

Sffentlichung der VedingMtgen der Verständigung mit der Radiöpartei. 

IM. Veograd, 1. August. Die oppositionel­
le, insbesondere die radikale Preisse, beschäf­
tigt sich hauptsächlich mit der Frage der Be­
ziehungen zwischen der jchigen RegierungS-
^5a!^tion imd der RadiS^rtci. DaS „Vreme"^ 
veröffentlicht darüber einen langen Artikel 
unter dem Titel „Vor der Rückkehr des Herrn 
Radiö" und betont, daß eine der Bedingun« 
gen der Radiöpartei darin bestehe, Radiö die 
Rücklehr in die .Heimat zu gestatten und seine 
verräterische Ar! ît im Ausland ohne Folgen 
zu lassen. Dies wäre das erste Zugeständltis 
«.n die Radiöpartei für die Parl̂ entsunt?r-
stützung. DaS'Blatt hebt hervor, daß sich îe 

der Regierung recht schwierig Leskstlten 
würde, wenn die Frage der strafrechtlichen 
Verantwortung des Herrn Radio an die Ta­
gesordnung kommen würde, deim in diesem 
Mmnent würde DavidoviL die Unterstützung 
der Radiöpartei verlieren. Mit dieser ^age 
beschäftigt sich auch die heutige „Samoupea-
va", welche verlangt, daß die Regierung Da­
vidoviL alle Bedingungen der Verständigung 
nlit der Radiöpartei veröffentliche, da es nicht 
zulässig sei, eine VeiistänioiglUdg geiheimzAhal­
ten, welche die wesentliche Grundlage der hpu 
tigen Staatsordnung unmittelbar tangicxt. 

Optlmttmus ln London. 
Eiqttnmkge Annvhme des französische» BorsO -̂s betrefftnd die Anrusung eines 

Schiedsgerichtes. Einberttsung einer britischen Rei Akonserenz. 

AttW. London, 31. Juli. Der Ausschuß 
tt«gen Verfehlungen hat nachmittags den 
französischen Vorschlag, betreffend die Anru­
fung eines Schiedsgerichtes fl̂ r den Fall, als 
es tm Schöße der ReparationskommWon zu, 
Meinungsverschiedenheiten käme, einstimmig 
angenommen. Die französische und die briti­
sche Delegatwn beglückwünschten einander zu 
deit Beziehungen, um zu diesem Ergebnis zu 
gelangen. Der Uebertragunasausschuß beriet 
weiter.^ ^ ^ 

London, N. IÄ. (Wolff.) Einem 
Vertreter des ReuterbüroS wurde von einem 
Delegierten erklärt, daß die Hauptschwierig­
keiten der Konferenz nunmehr überwunden^ 
sei-eD. 

Achmed Veg Zog« bei DavidoviL.  ̂
IM. Veograd, 1. Angulst. Herr Achmed' 

Beg Zvgu besuchte den Ministerpräsidenten 
Davldovî  unhl den Miilister des Aeußeren! 
IllkvrinroviL sowie Herrn Laßareviä, deU 
Chef Iber albanischen Abteilmrg im Mnijbe-
rium des Aschern. 

Auflitfmtg der Arbeitersyndikate in 

ZM. Novisad, l. Myust. Die Polizei vm» 
? î̂  hvt hier Me Syndikate der um?^ 
hnm-stigen Arteiterpartei a-uifgelSst und thnt 
Liegenschaften versiegelt. Dieft Maihmchm» 
wurde über eine /fixere Anordnung  ̂
mmlninisters SrskiS getroffen. 

Wer wirb Gehilfe beS «ußemnikPer«! 

M. Veograd, k. August. Der biSyeriai 
Gchilft des AußemninisterS GavriloviH Sem 
>l7ibt sich innechavb ewiger Tage nach BOs. 
sel, um idort den (^esandtenipoisteni Aul Äer '̂ 
inchmen, für den bereits vor Mivi Monate» 
die Ernenn'unlg erfolgt iist. Der Nachfolge«' 
oes .Herrn 0wvrilot?i5 ist noch nicht erwmnt' 
worden. Das Vtririisterium wird zit^chen deitz' 
beiiden Kandbdvten. Herrn Roikî  bî rige« 
^ î̂ mrdten iir Sofi<r, uind Herrn BluVkvî ! 
Generavkon^ul W Prag, «iShlen. Beide umr-
den tvrcMlpihisch nvch Beo.;^ beruft ' 
Gesandtenempfänge beim Avbenminiß«. ̂  

M. Veograd, 1. Anguist. Der yrieÄifche! 
(YeschÄftöträger besnch^e h«kte den Äußemni--
nistcr MarinwviS umd «eilte ihm mit, d '̂ 

nvlien grieMfchen Geflmdten ^ Bvo-
g^ald Herr Scrmodos ernannt werden 
Herrn Mariliiov«<< besuchte auch der deiit^. 
Gei'cnM: in Be'Sl̂ a'd, ^rr Mhansen. 

Zur Vrandkatastrophe w vtrumieoi. M 

WKB. Verlit», 31. IM. ^Das „Berliner 
Tageblatt" meldet aus London, die britische 

Regierung hat die Einberufung einer neuen 
Reichskonferenz beschlossen, auf der die Betei 
ligung der Dominions an allen politischen 
Clltscheidutlgen geregelt werden jol̂  

WW. London, .?!. IM. Mas) Bei der 
Er5rte1:ung im Ausschusse für Uebertragung 
wurde der Plan der Räumung des Ruhrg> 
bietes, mit der sich die Konferenz überkiaupt 
nicht befaßt hat, nicht besprochen. Die Führ.'r^ 
der Delegationen nahmen jedoch die Erklä­
rungen Hetriots einmütig günstig alls, da si? 
unzweideutig bewiesen hätten, daß Frank­
reich, entgegen gewissen Behauptungen, keine 
Annexionsgedclnken hege und einen Beweis 
sein?"' Friedenswillens gegeben habe. 

W^B. London, 1. August. (Hava^.) Die 
Beratungen des Ausschnsses für Uebcrtragung 
de.ueî ^-die gange Nacht hmdurch. ^ 

die deutsche Souveränität und die Sicherung 
gegen, neue Sanktionen. Was in den koin-
mMonsberatungen als wirtschaftliche Räu­
mung-, des Ruhrgebietes angesehen wurde, vcr 
dient diesen ?^amen nicht; denn dazu gehört 
Hov allem mich die Aufhebung der Zwischen-
zollinie zwischen dem besetzten und dem unbe­
sehen Gebiet, wovon bt^er nicht die Rî de 
war. Noch schlechter scheint eS miĵ der mili­
tärischen Räumung bestellt zu sein, die von 

tnng mehr durchlöchert wurde. Die ^er.tfche 
^Delegation wird — imd in diesem Punkt ist 
sie mit einer gebundenen Marschroute ver­
seben — in London darauf bestehen, dlls; Iiel 
der DurchsÜhruug des Dawesgut^chtens nicht 
vleß die Pflichten, sondern auH" die Rechte 
Teutschlands festgelegt werden, und sie wird, 
ganz unabhängig von dem Verhalten der 
Bankiers, nnr in diesem Fall die ^Unterschrift 
unter den neueu Reparation'.^vertrag leisten. 

. Veograd, 1. Auguist. Wie auS Sir». 
luica gemeldet wirv. hat die ewgelsitet« ll,-
terisuchuny festgestellt, diaß d»e Uch-cho d«D 
Bronldes in Strumieq leim aS^kich» 
Brandlegung war. 

Englisches UnterhmlS. '  ̂

WKB. London, 1. August. (Reuter). Im 
Untechause wurde der kvnservatwe ZÄdelA« 
tmtraig Amery  ̂ ii? >dem eine Hervlbfetzlmg 
des MariMbudgets verlangt wird, mit LW 
Mgen 182 stimmen albgelehnt.  ̂

UebersüHrung dir Afche AomHS. 

W.W. Paris, 3l. Juli. (Hvvas>. Die 
.^^aminer beriet über «den Geqe^ntwnrf, Ve-
treffend die UcHerfWrung Asche AomrHß 
in den Pantheon. Nach Migen ZwischeniZÄ-
len Mischen ÄoKiialis^n und Kvnmru'nisten 
nvurde loer Entwurf mit 346 gegen 1W 
Stilmmen anM0lmn«n. Auch der Senyt W 
deu Gesetzenttv^rf aiM-nommen. 

Der neue Chef deS Preßbürv»? 

AM. Veograd, 1l. August. Wie verlauteL, 
soll Herr Milan Grol MN Chef des Pr«^ 
^»ijivoz. ernannt ^veriüvn. - -'-r 

11^ »»I 

Zürich, 1. Anqnst. Paris 27.15, V-oD»W 
«.40, London 2?i.70, Prag 15.90, Mailand 
23.25, Neniyork ü.^N, Wien t1.(X)7M. 

Zagreb, 1. August. Paris ^22.50 bis '4Z7ZV' 
Schweiz bis 1564, London 368.30 di'< 
371.30, Wien 0.lt69 biS 0.1189, Prag S4S.?') 
bis 24i).Z0, Mailand 361.50 biS ZV4L0, lp-'o-
York 8:^125 di? 54.125. 

Veograd, 1. August. Paris 425 bis 42V, 
Zürich t5x?55 bis 15)59, London W bis 

Wien 0.1182 biS 0.1184, Prag 246.60 
bis 2t<'.W, Mailand 363.20 bis 363.S0, New-

83.75 bis 93.85, Bildapest 0.1075 bis 
0.N, Bulavest 36 bis '0, «alomki 146 bi» 
116,ÄrM236bisS87..̂  



Vummeî  1^5 vom 2. Ättguß tS2 

VoMche RoNzen. 

— Jugl?sta«isch'griechisch«S Defensivbünd-
cktt. Wie aus Paris berichtet wird, haben 
Jugvflawien und Griechenland ein Tefensiv-
bündnis zum Zwecke gemeinsamer Abwehr 
der W letzter Zeit stark zunehmenden Banden­
überfälle sowohl auf griechisches als auch auf 
jugoslawisches Gebiet abgeschlossen. Ter Ver-
trag soll am Mittwoch unterzeichnet worden 
sein. Die beiden vertragschließenden Staaten 
machen die bulgarische Negierung verantwort 
lich ftr die mazedonische Bewcgnnq, die of­
fensichtlich das den Friedensverträgen zuwi­
derlaufende Ziel verfolgt, die Sclbständi''keit 
Mazedoniens zu proklamieren. Man erwar­
tet von Bulgarien, das; es sich bemühen wer­
de, ' den Ausschreitungen der mazedonischen 
Kwnden sobald als möglich ein Ende zu be­
reiten. 

— Belagerungszustand in ganz Rumänien. 
Nach Blättermeldungen auS Bukarest ist im 
gesamten Königreiche Nuuiänien der Belage­
rungszustand verhängt worden. Diese V'as;-
uahme sei im Anschlus; an eine Zusammeu-
fuust der vom Vmeral Avarcscu geführten 
Partei l̂ rfolgt. Die rumänische Regierung be­
hauptet, Dokumente zu besitzen, denen zufolge 
General Avarescu einen Staatsstreich beab­
sichtigte, um die Regierung Bratianu zu stür­
zen und sich selbst zum Diktator zu machen. 
An den Straften Bukarests streifen Patrouil­
len. (Ung. Tel.-Korrbüro.) 

' ^ Die Frage der militärischen Kontroklo 
k« Mitteleuropa. Das juristische jtZomitee, wel­
ches im Juni vom Rate des Völkerbundes 
eingesetzt war, um die Lage zu überprüfen, 
welche durch die englische Note betreffend die 
militärische Kontrotte in Oesterreich, Ungarn 
Und Bulgarien geschaffen wurde, hat heute 
iHre Arbeiten beendet. Ten Vorsitz führte 
Lord Philimore. Die Üonunission ist zu dem 
Schluß gekommen, das; die ihr gestellte Frage 
unter zwei Gesichtspunkten betrachtet nx'rdcu 
könne. Der Rat deS Völkerbundes wünschte 
einerseits die Modalitäten der Au!)übung dcir 
Kontrolle, andererseits die Frage zu prüfen, 
ob die beabsichtigte Kontrolle in den Nahmen 
der Friedensverträge fällt. Das jurisusche 
Komitee ist zu der Meinung gelangt, das; in 
beiden Fällen die von der englischen Note an­
gezogenen Artikel anzuwenden sind, und zwar 
Artikel 159 des Friedensvertrages von Saint 
Germain, Art. 143 des Friedensoertrages 
von Trianon und Art. 104 des Friedensver-
trages von Neuillt,. Das bedeute, daß der Rat 
des Völkerbundes in seiner normalen Zusaui-
mensetzung beschließen möge, also ohne die 
Vertreter anderer Staaten heranzuziehen. 
Das Komitee empfiehlt die Mlehnung sowohl 
der von der Kontrolle betroffenen Staaten 
als auch ihrer Nachbarn bezüglich der Mit­
wirkung bei' der Entscheidung des Völker-
bundrates über die Einrichtung der Kontrol­
le. Der Rat dos Völkerbundes habe die Even­
tualität der'militärischen Kontrolle in Un­
garn, Oesterreich und Bulgarien durch den 
Völkerbund allein zu prüfen. Dies bedeutet 
noch kein Präjudiz beziiglich der Methoden, 
die bei der Kontrolle anzuwenden sind, eben­
sowenig über die Frage der Teilnahme der 

Nachbarstaaten der zu kontrollierenden Staa­
ten an der Ausübung der Kontrolle, welche 
Frage demnächst vor die ständige beratende 
jtommission gebracht werde. 

— Die britische« Dominions und die Lon-
doner Konferenz. In der vorgestrigen Sitzung 
des Unterhauses wurden in einer längeren 
Debatte die Beziehungen der Dominien zur 
Außenpolitik der englischen Regierung erör­
tert und kritisiert, .fiolonialminifter Thomas 
erklärte zum Schluf; der Debatte, diese Par-
lamentar'l-^'" Auseinandersetzung habe bewie­
sen, daß alle Parteien des .^^auses in dem Be­
streben geeint seien, eine britische Reichsvoli-
tik zu treiben und dabei die Politik der Regc-
rung zu nnterstül^^n, die darauf Hinanslaufe, 
mit sämtlichen Dominien über alle wichtigen 
außenpolitischen Fragen eine offene Ausspra­
ch? zu Pflegen. Thomas verlas ein lan^^"-' Te-
lcaramm. das die engli^cke Regierung seiner­
zeit den Regierungen der Dominions über­
sendet und in dem sie ersucht hatte, !^ir bei 
der Lösung der auf der gegenwärtigen Lon­
doner Konferenz zur Debatte stehenden Pro­
bleme zu helfen. Während der gegenwl.. len 
?sonferenzverhandlungen treten jeden Tag 
die Regierungen der Dominions beiT^ '^''^ini-
sterpräsidenten Macdonald und bei anderen 
Mitgliedern der englischen Regierung zusam­
men, wo sie jedesmal ausführliche Darstellun­
gen über den Stand und die ^Entwicklung der 
Konferenz erhalten. Ministerprä Mac-
donald habe vor kurzen, erklärt, die gegen-
w^^rt'^e R- '^elunq der Vertretung der Domi­
nions auf der Londoner .Konferenz fei nicht 
geeignet, fi'-r die .Ankunft einen befriedi^^iiden 
> räz-^denzfall zu schaffen. Es fei daher auch 
^ Oktol'l'r '̂ief^s 

Ial^'rs's eine Re^Mkonferenz zur Prüfung 
all^- >l>.'scr Fragen einzuberufen. 

—cn— 

Tageschronl?. 

t. -r Dr. Karl Zchmidingcr f. 
starb in Ljubljana Herr Notar Dr. j^rl 
^ p midinger im hohen Alter von 72 Jahren. 

t. . "^nnnfall Üoöevje. Gestern 
nachmittags entgleisten anf der Stre'''" ^io-
^cvje-'-Grlliuplje acht Waggons eines Lo.sten-
znges und stürzten über 20 Meter in die Tie­
fe. Der .^lijährige Kondukteur Johann Re-

der si'' auf einem der ersten 
befand, wurde vollkommen zerquetscyt. An-
fa^igs war "^an allgemein der An' ')t, daß 

Nni^'i-k ans di ' Kurve zurückznz iy-
reu sei. Bei genauer Untersuchn^-^ wurde je­
doch sest^est'llt, daß ein schadhaftes 
rad plötzlich zerbrach und dadurch die Eutglei 
sung verursachte. Ter materielle Schaden ist 
s^br groß, da läintliche Waggons vollkommen 
zertrümmert sind nnd auch das (^ieleise auf 
einer Strecke von 50 Metern ausgerissen ist. 

" Lasteuverkehr ist vollkommen eii'."'^ vllt, 
w'chrend der Personenverkehr durch Umstei­
gen anl'r^cht erhalten wird. -

t. Räuber auf Schtsf; Bnchenstein. Das 
schöne Schloß Buchenstein bei Dravo.irad 
wurde in der Nacht von Dienstag anf Mitt­
woch voi'. einer Näub«'rbande heiin^t'Zucht, 
l^^cgen halb 10 Uhr abends drangen dunh 
ein Fenster itn ersten Stock sechs mastl.rte 

d.^uber in das Schloß ein. Trotzdem im 
Nebenzimmer eine größere Gesellschaft beim 
Kartenspiel unterhielt, konnten die Räuber 
unbehindert ihr Werk ausführen. Wie beim 
letzten Einbruch vor sechs Mvnaten hatten 
sie es auch dicsmal speziell auf das Silber­
zeug abgesthen. Außerdem erbrachen sie die 
Keldkasse und raubten sie voükomm.'n aus. 
Auch die gegenwärtig inl Schlosse weilenden 
Besucher kamen „zum Handkuß", da die 
Räuber ihre Reisekoffer davotlschleppten! 
Auch diesmal wurden die Räuber, leidk'r 
schon zu spät, vom Fräulein Paula Kindler 
verscheucht. Als sie zufällig in daL Zimmer 
kam und die Räuber bemerkte, gab sie meh­
rere Revolverschüsse auf sie ab; ein Räuber 
soll schwer verletzt worden sein. In dem dar-
anffolgenden Kampfe wurde sie selbst aul lin­
ken Fuße schwer verletzt. Obwohl die Räuber 
einen Teil der Beute zurücktteß:i?, wird der 
Schaden auf LW.00<) Dinar geschätzt. Die 
Tapferkeit des Fräuleins Kindlt^r verdient 
allgemeine Beimtnderung. ^ 

t. Tragischer Tod.. Die 49jährifle Arbei­
terswitwe Katbarina ^ast-'lic in Ljubljaia 
erlitt einen tragischen Tod. Sie war geistig 
nicht ganz normal und lebte in ärmlich.n 
V!?rhaltnissen. Vorgestern hörte ein '̂ ieben-
b!''7!osinc'r a"? ibrer Wo'̂ nung '̂przweifslte 
Hilferufe. Da er die Tür versperrt fand, 
drang er durch ein Fenster in ihr Zimmer, 
NW sich ihm ein schauerlicher Anblick bot. Die 
Frau stand vom Kopse bis zu den Füßen in 
Hollen Flammen. Nach der ersten Hilfeleistung 
wilrde sie in schworverletztem Zustande ins 
Krankenliaus überführt, wo sie jedoch den er­
littenen Brandwunden einige Stunden dar­
auf erlag. Wie festgestellt wurde, hat sich die 
Frau selbst mit.Petroleum begossen und so­
dann die Kleider angezündet. 

t. Lttdendorsss erste Berliner Rede. Gene­
ral Ludendorff wird demnächst seine erste Re­
de in Ber l̂in halten. Der Nationalvorband 
deutscher Offiziere beruft am 8. August zur 
Erinnerung an den zehnten Jahrestag der 
Mobilisierung eine Versammlung ein, in d"r 
General Lndendorsf und Großadmiral von 
Tirpih als Redner auftreten werden. 

t. Prinzessin War. Wir haben bereits üb^r 
die Vermäl)lung der reichsten Erbin der Welt,' 
der Tochter des amerikanischen Milliardärs 
Astor, mit dem russischen Prinzen Obolensky 
l"'il- îtet. Nun liegt ein auSjührli6)er Bericht 
üb'r die '̂erlnöhlungsfeier vor, deren Schau--
Platz die russische Kirche in London war. Wir 
enlnel'men diesem Bericht die folgenden Stel-
l!?n: „Lady Astor, die im Alter von L2 Jahrm 
steht, bringt ihrem Gatten eine Mitgift von 
einer Million englischen Pfund ins Haus. 

Obvlensly ist der Abkömmling eines 
historischen Geschlechts, das in der Geschichte 
Rußlands seit dem 16. Jahrhundert eine, be-
d"'Aiolle gespielt hat. Der Prinz war 
f'üher mit der Gru n Alekfandr-wna Bar« 
kalanSky in erster Ehe verheiratet, und ließ 
s "vst vor kurzem von 'yr scheide^^ Der 
Pr'inz ist 33 Jahre alt. Er lernte im Jahre 
1919 Ladt) ..stor in London kennen, di? ii: 

erzr^en wurde und bereits als klei­
nes Kind Amerika Verla,sien hat!e. Als Tran-
' fungierten Ladri Rvbsesdole und 
fell H. Rodes, zwei bekannte Vertrete? der 

Gesells/^7.s^ in London. Die Trm-

n^g, die zuerst nach dem .̂ eremoUiell- er 
englischen Kirche in der Royalkapelle statt­
fand, dauerte nicht länger als zehn Minuten. 
Tie Zeremonie in der russischen Kirche ging 
unter bedeutend größerer Teilnahme vor sich. 
Unter den HochzeitSgästen sah man auch den 
Bruder des griechischen Königs, den Prinzen 
Nikolaus von Griechenland, mit seiner Göt­
tin. Auch der amerikanische Gesandte und 
zahlreiche MitgUeder der russischen Kolonie 
in London hatten sich in der Kirche eingcsun-
den. 

t. 7000 Vettügerek« <wes PhotograPl̂ a 
in PanLevo. Die Beograder Polizei ertl̂ 'pte 
einen Photographen auS PanSevo, ̂ em nicht 
weniger als 7000 Betrügereien zur Last ge­
legt werden, was als ein neuer Rekord ver­
zeichnet werden kann. Unzählige Betrügereien 
beging er dadurch, daß er Anzahlungen für 
Bildervergrößerungen entgegennahm, die er 
jedoch nie aussührte. Als ihm der Boden in 
Beograd zu heiß wurde, verschwand er nach 

viy er unter verschiedenen r̂rspie-
gelungen mehreren Personen Geld entllÄte. 
Als ihm dieses Geschäft zu wenig einträglich 
schien, verlegte er sich auf die Gründung von 
großen Unternehmungen, wodurch er meh­
rere Personen um große Geldbeträge schä­
digte. Nach zwei Jahren, als er schon alle grö 
ßeren Städte Jugoslawiens absoÜ)iert hatte, 
kehrte er wieder nach Beograd zurück; wtz er 
einen originellen Betrug verübte. Er ver­
schaffte sich Photographien von angesehenen 
Frquen aus Beograd, yuS denen er dann die 
Köpfe herausschnitt ftnd auf „franzSfische Akt­
studien" kopierte. Mit sollen ÄMern ausge­
rüstet, besuchte er sodann die betreffenden 
Frauen, denen er die Bilder als Beweis, für 
ihr „tugendhaftes  ̂ Leben vorzeigte und. mit 
Drohungen, sie vor der Oeffentlichkeit ̂  zn 
k mpromittleren, Geld erpreßte. Der Trick 
gelang ihm fast in. allen Fällen, da sich die 
überraschten Flauen nicht anders zu helfe» 
wußten, als mit größeren Beträgen sich stin 
Stillschweigen zu «kaufen. Dieser Tage be­
gegnete demerfinderischen Photogî aphen ein 
Ministerialbeamter, der bei ihm vor zwei 
Jahren eine Bikdervergirößerung besteKte, 
sie jedoch nicht bekam. Er lich den Photoyra« 
p»"n arretieren, wobei man dann auf feine 
vielseitige Tätigkeit kam. Er heißt Mita Sto« 
janoviö und war sösmrzeit tatsächlich Photo­
graph in Päni^evo. Die Intereffänte Affäre 
erregte beKekflicherweife grvßt»'UWhM 

t. Ein Donaudampftr belHla t̂chch  ̂Die­
ser Tage wurde in Sombor vom doHgen 
Zollamle ein Donauschiff, Eigentum der d?nt» 
scheu Aktiengesellschaft „Rhein*, befchlag« 
nahmt, weil an Börd Ä Msten Btowning« 
Pistolen und ebensoviel Kisten der dÄzugehö« 
rigen Munition als Schmuggelware vorge­
funden wurden. Der SchifsjkapltSu ist ent­
flohen. ' 

t. ..Kopit, « Terente ̂  «n  ̂ jeiae versolgee. 
Als c r̂gör. Mg. dar j!,nBen M^S:.i»e»t 
til e.? den r mänischen Räuber Terente-wird 
Folgendes aus Bukarest gemeldet:  ̂D  ̂i silr 
Braila angeordnete Präventivzensur der Ki-
tungen hat jedenfalls den Erfolg g^abt,. daß 
in Ermangelung von ZeltungsmWMgey die 
Bevölkerung , sich durch eine ganze Ftut von 
Schauernochrichten über di<n>::lcsten Helden-
toten des Banditen einschüchtern läßt. In de« 

Die rote Burg. 
V« N»i»Ul eines Frühlings in Andalusien von 

An»y Wottze. 
DOopPVitdr tSIZ d> >Votde. l.e!p?!e.1 

(Nachdruck verboten.) 

Karfreitag war's. Wie dunkle Schatten 
lastete es über Granada. Die Frauen, in tief­
stes Schwarz gekleidet, wanderten in die Kar-
freitagsmesse. Auf der Alanieda standsn hier 
und da Männer in Gruppen rauchend d.'i-
einander. Sie sprachen wenig. Eine fast yoi-
lige Stille mattete über den Straßen. 
Männer ziehen den Almaviva, den spanisch::n 
Mantel, enger um die Schultern und ihr^^ 
dunklon Augen blicken ungeduldig zur Kathe­
drale hinüber, ob denn nicht bald Gloclen-
Z^ng das Ende der Messe verkünde. 

^ Der köstliche Manzanillawein wartet schon 
da drüben in der Campane. Da wollte man 
her. heiligen Tag festlich begehen und fröhlich 
sein. Und dann erdröhitte eS in mächtigen Ak­
korden von der Kathedrale liis hinaus zu '̂ er 
roten Stadt, und die Glocken aller .Kirchen 
^elen.mit ehernem Klange ein und ein h?i-
llgfs Schauern schlich sich durch aller >^er-

Tie Alameda wurde jetzt belebler. Die 
l^chejänger strömten in die Straßci, und 
hier und da sah man prarbtoolle Eglr^nigen 
mit wundervollen Andaliisiern bespann:, i'jc 

l^atlc de Elvira und die neue Gran Via de 
(^olon durchfliegen. 

U?ber die Plaza de la Mariana ?am w 
schiankem Trabe ein Viererzng von rehfrrbe^ 
nen Maultieren vor einem le:chren Dogcart 
daher. Das gelblederne Riemeilzeug hatte 
reichverzierten Silberbeschlag und dicke, gelbe 
Quasten. Unbeweglich sasjeu Kutscher und Die 
rcr — cck)te Andalusier — mit glat.ra^'er-
tem, scharsgeschnittenein Gesicht, kohlschwar­
zen Augen Uiid kurzem, schwarzem Haar auf 
dein Bock, den rehfarbenen, breitkrempigen 
Hut tief in die Stirn gedrückt, das Beinkleid 
und das Figarojäckchen ebenfalls rehbraim. 
E'ne knallgelbe Kraivatte und ^iiie lireite sei­
dene Schärpe in derselben Farbe vervollstän-
dllite den festlichen?lnzug. 

Hinter Kutscher iind Diener thro'st-? ans 
^ ' l n  D o g c a r t  e i n e  j u n g e  S e n n l - r i t a ,  g a i n  
Schwarz, mit der spanischen Mant'ia über 
dem nachtschwarzen Haar, unter der verstoh­
len feuriggelbe Nelken hervorlugten. De? Wa­
gen fuhr jetzt langsam eine Anhöhe «itilan, 
einein wundervl^llen weißen Maru-orpalast, 
in"iIlten von Mt)rthen- uiü> Lorbeerhecken, 
zu. 

Iin Bogen fuhr der Vi?"rzng 
vor einer weiten .Halle vor. Der Diener hob 
die junge Taine von ihrem hohen Sitz h^'rab, 
und diese trat leichtfüßig in das Vestibül. Das 
t^ebetbuch hast'iq auf ein Tischch.?n d.'r Halle 
werkeild, fragte sie einen hcrbcleilelitc.l Die 
neu 

„Ist m?in Vater in seinem Zintmerk" 
„Zu Befehl, Donna Jfabella." 
Die junge Schöne flog^die M.<''.n>ortr''ppe 

lî nauf. Die traumschweren, dunklen Augea 
Donna Jsabellas glühten feuriger auf, die 
halbgeöffneten, schwellenden, roten Lippen 
zeigten ein entzückendes, erwartungsn»^..^ 
Lächeln, und die feinen Nasenflügel bebten in 
nervöser Hast. 

Ohne anzuklopfen, öffnete sie flink « lue 
breite Flügeltür und flog auf einen stattlichen 
Herrn zu, der sich bei Jsabellas Herein­
schneien von dem Schreibtisch des eleganten 
Geuiaches erhob. 

Beide Arme um den Hals deS' Vaters schtin 
gend, jubelte sie auf: 

> „Denke nur, Padre, Don Jvs^ y Tamagno 
ist hier, ich sah ihn foeben in der Messe." 

Der Conde Miguel de Tendilla — ein 
Mann mit vornehinem Kopf und einem mar­
mornen Napoleonsprofil — sah aus dunklen, 
flantmendeu Augen fast erschreckt auf sein '̂ 
Tochter. 

„Hast du dich auch nicht getäufcht, J'abcl-
la? Ich nleine, Don JofH hätte mir sofort 
s Ankunft geineldet." 

„Aber er ist es ganz gewiß, Pa)re. Ich 
V Mte ^n der Plac^ta la Sonja ger.de den 
Wagen besteigen, da küßte mir Don Jzse die 
Hand und bat mich, dir feine Ankunft zu kün­
den, er hätte dir Wichtiges mitzuteilen." 

Dis wie gelber '̂ "'̂ ckitende Gesic ît 
des ^ ondc. s,"^ Sah­

ire zäjlen moKte, zuckte nervös zujammen,, 

Er strich mit der feinen, schwollen Hand iiber 
das kurzgeschnittene, glänzend schwache l̂ ar 
und entgegenete mit leichtgereiztem Ton>^n-
dem . er sein Töchterchen etwas-von sich schob: 

„Ich finde dich wieder mit Blumen ge­
schmückt, Jsabella. Wie oft verwies ich eS dir 
schon an diesem heiligen Tage."!  ̂

Donna Jsabella ließ die Mantilla von ih­
rem Haupte gleiten. Die großen gelben Nel­
ken leuchteten wie ein paar Flainmen hln  ̂
ihren kleinen Ohren, und der große Mbe 
Nelkenstrauß an der jungen Btust zittert« 
leise. .  ̂

„Sei nicht böse, Padre", bat-sie mit'fSß 
schmeichelnder Stimme» „Äeh  ̂ dn Tag ist 
so grau und trübe, und ich brauche Licht und 
Sonne, Farbe, Leben! Kann cS Sünde sein, 
I ) am Karfreitag mit Blumen zu schmücken, 
die so reich in dem heiligen Garten GotteS 
blüben?" . ' . 

Don Miguel küßte sein Kind zärtlich auf 
di'tveiße Stirne. ' . 

„Du weißt immer alles fteundlich zu wen­
den, Jsabella, aber jetzt geh', Vind, ich höre 
soeben einen Wagen vorfahren. Sollte eS 
Don Josü ') Tamagno sein, sd denke'daran, 
daß er voraussichtlich mit uns speisen wird." 

„Darf ich nicht hier bleiben, PaVre?"̂  
Ein ein'iger Blick deS Baters ließ sie ver­

stummen. Das dunk^«' .Haupt- tief .zesenkt, ver-
li«'ß sie das Zimmer, in dems''rben Augenblick, 
d"« der -üioner mit lauter Stimme Meldte; 

„Don Jose ti'Tainagno!" 
KorHetz«« kvliU 

« 



O«««« K. Aitgust 1SS4 »>»OeH»tGkr ze?t»«ß». EeRe t 

Strah» vo« Vtail» «ck Salat» werde« iro­
nische Flugzettel, gefügt vom .Großen 
Haup.quartier'', vergeltet, die die .̂ Tr̂ Zype» 
AettegINßen" der'̂ Zer«ieru»gSmailöv^*r t» 
boî haftler Weise r̂spStteln. r«g fik T»s 
stellt sich anch aus freiwilliger Eingchkmg, 
jedeasaks vym Legendenkrvs um dî  Person 
des ^oken RäuherhauptwannLs b??infiußt, 
Zndiridiien der Behörde, die angeben, tktim-
Aicen TerenteS zu sein  ̂ und die fich darmiS 
eine H:hre machen, wegen ihrer Sclbstbeschul-
digung, von der es ßch bald herausstellt, daß 
ße d'e AuSgebmet emet ktan^asten Phanta­
sie ist, den qualvMfteit Verhören und gnve-
stigierungen untetworsen zu werden. So 
dauett l̂ r Kleinkrieg' zwischen Terente und 
seinen beiden Komplicen Eimiu Dnu Pe-
trov r.nö PlwwSca'Vasil'» znm Erqöhen der 
5>stkntlich!̂ it Wetter fort, ohne doß die schärf­
ste Koptrollt aver Mderfahrzt̂ nî s in und uv 
die Ponaumündllng '̂srgendeine Spur seines 
ÄchlSpfwifttoelS 6Üff̂ dsckt hÄtte. gnz>o-schen 
ey l̂ten wohlhabende Aai'slcute in Galati 
«nv Nralla auch Veiterhin Trohbrief« mit 
Terentet Unterscheif̂  diß ja nicht echt zu 
fein braucht, iu dem« ihnen unt̂ r Todesstra­
fe der Erlag eine» Mßeken Summe an be­
stimmten  ̂Orten^B^xrlogt wird. Tie Behör-
deAtz dutch solche BrMe irregeführt, spüren 
kreuz und quer  ̂sa^en Fährten, so daß 
d<e?u?arester'AeitujtM bereits zu versichern 
vEtmögen, Terech6  ̂̂ e sam» und sonders 
«l» dem LernierMlOrwss nach Bc'siarabien 
Nnd verhöre vo» dott, auS sem  ̂ ?Zersolger. 

t. Nswigiuq dtr Me«tah«»aDSO«A. Wie 
Low V^hrSministeM« verlautbart wird, 
fjnd die Hr D^chltzNd lallten DeSinfekto-
ren zur 5teinia "̂ ß« ipsenba^  ̂
beMtS mrrt̂  an die Eisen-
Vahndirektione» h îit. ES ist nun zu er­
warte«  ̂ daß îWtche Eisenbahnv'̂ ZIonS 
endt«ß einer grÜiMihe» Xeinigkmg unterzö­
ge« werde«.  ̂  ̂ . 

t. ̂  lw-BvzMtß^kwbee «erhe» set««st 
Dies  ̂averika«is  ̂Geheimbund macht wie­
ber einmal von sich r̂ en. Allerdings han­
delt eS sich diesmal nicht um schauerliche 
ÄreueÜa ,̂ wie sie bSn den Ku-Klux-Klan-
Lttite« verübt w« ,̂ sondern um Sinds-
tmis««. Der Vtmd M nämlich das Tausz -̂
«»»«ttl w bO» Programm seiner Bersamm-
kWigm Gtsgenomm ,̂ die sich vor entflamm-
ß» Hols^zeM  ̂ vö«he». Kürzlich wurde« 

einem am Muß gelsflene« Lager zu Gtan»-
sotd i« Staat CotMerkieut, während die 
Wanuney der tvnuchibeii Kre«se zum Him-
«ck loderte«, ew Dvtziend Ander w Anwe-
^hiit dtr de» tqetblichen Zwei-
«B des w iDaffer de< Mus-
slis getauft. Die Mer« legt» dabet den sci-
DVch« ̂ wur ab, Kinder i« de« Grund 
slche» des KlanS tnch z« Aseinde« der Juden, 
K^olike  ̂und Ne  ̂ß« erziehe«. 

K. AWHthlWMe Wi Wt U^Wsrslsll̂ s Das 
W ohne Zweifel eG Meritanisch, soVe uian 
«eint«. Weit gefehlt, de«« diesmal hand?lt 
es sich «« ei«e« epgsMe« Gplee«. Aus dem 
H»«do«ek MaidsttzWe^Gefün îs sind nS'»' 
 ̂vierzig sogenaĵ  j,schw  ̂Junge«* aus 

die Dauer vo« dr̂ .Woö  ̂ zum Eommer-
«^«thalt «ach des ̂ el Mg  ̂geschickt wor 
de«. N« legte de« Gefangene« bür.p.?!iche 
Aeidmlg o«, setzt̂  sie iM Automobile »nd i« 
fröhlicher K r̂t ymrde die Reise nach der 
Insel «igetrete  ̂<>ier wurden die Gesänge-
«« i« einem besont«en, vo« großen Parks 
«»gevenM Hotel es wurde ih-
«e« das E^«wM äbgen7M««n, daß sie 
kewerlei vers»che Wr Kwcht machen sollten, 
 ̂ei« aus der avyWosse?!«« Insel ohnehin 

miSsichtsHe» VegK  ̂—, doch dürften sie 
sich dmyach Kift ««d ta«.HS eimeilen. 
Alle vierzig sind Verbrfcher. die mchrsöhrige 
Strafe« z« verbüßen ^be«. Ma« hat ol»er 
die ausgewählt, die sich durch ein besonders 
gutes Betragen auSge îch««: Häven. Mörder 
u«d ganz gesährlithe Verbr?ch rnaturen hat 

natürNch auSgeschlosien. In der engli­
sche« Preiste hat bereits ei«e hestige lt̂ iti? 
eiitgksett. DaS Experiment hat mehr Gegner 
als l̂ ürworter gefunden. Man smdet die 
ganze Idee lächenich und findet besonders 
absprechende Worte gegen daS Abnehmen deS 
„EHrenworteS .̂ V  ̂«»eist aber anderezseitS 
darauf hin, welch «»geheuren Eindr»ilk diese 
drei Wochen auf jemand machen müsse?'., der 
jahraus jahrein das.Lichr nur durch das en­
ge Zellensenfter zu sehe^n p »wohnt ck. Man 
sagt sich, wenn noch eine Spur von Empfin­
den iu olchlm Menschen uorl)anden ist, dann 
müssen d'ese t̂ ei Wo<s)en bessernd, l»???. iend 
ein inneres Gelöbnis auSl̂ ösen  ̂ wirken. Man 
weisi» wie >ci Gefühl im Mens-Hen durch eine 
lange Hakt abgestumpft, getSlet wird. Mcm 
will dnrrI die Unterbttch mg der '̂»aft den 
Gesangenen aufatmen, d'- Z^ns l̂unsi mit der 
Dclt wieder finden lal̂ n. Icdî nsall? ein Cr« 
perin-ent, au  ̂ des^n Relultat«; man l»e l̂erig 
leiudarj, 

srochsstchte« ax Martdor. 

Maribor,  l. August. 
m. UVa«gelische». Sonntag den 3. August 

sindet der Gemeindegottesdienst um 10 Uhr 
vormittags Patt. Predigen wird Herr Bikar 
I. Arquint. 

«. ToGeSfal. Gestern starb Herr Wilhelm 
Sim«n, P^MeihaichaltS t̂zer in Maribor. 
Der Z^orbene wird am Samstag, den 2. 
August l. I. «n 16 Uhr am städtischen Fried­
hofe in Pobreije zur letzten Ruhe bestattet. 

«. «e«ei»derOtSßtz»ng. Heute obenid^S 
finidet die 4. ordentliche Gemeinderat̂ fitziung 
sdatt. 

m. H«»tbeptz«r — achtet aus die Wasser-
l«it»»ge»l In letzter Zeit find zahlreiche Re. 
kurse von Hausbesitzern gegen die Bo^chrei-
bung von Gebühren Wassevmehrver-
bvmnh beim Swdtmayfftrate ein gelang 
Di« amtlich vorgenommenen Untersuchungen 
hoben fast auSmchmslos ergeben. d<ch oer 
Mehrverbrauch durch Schäden in der Haus-
leitvng enltistanden war, wodurch gro  ̂ Was-
serverluiste emtraten. Weil solche Wassevver-
Vuste vom Wassernusser angezeigt werden, 
die Hausbesitzer aber «ach j ü deS GeisetzeS 
vom LS. November 1901, Nr. 86, 
den Wasserverbrauch nach Wassermesser zah­
len müssen, so lommen Rohrbrüchen die 
Hausbesitzer zu großen Schalden. Nach tz 11 
der geltenden Wasierleitungsordmmg ist je­
der Besitzer einer HauKleitung verpiflichtet, 
sie aus se^e Kvsten in gutem Justande zu er. 
halten. Wenn der Haiusbesitzer diese Be­
stimmung nicht beachtet, so haftet er zufolge 
j 12 der nämlichen BorschriAon..der Stadt-
geweinbe für alle erwachsenen Schchoen. also 
auch für Wasserverluste, die bekanntlich sehr 
hoch.sein können. Der Hausbesitzer kann fich 
vor unangenehmen UeHerraischuivgen leicht 
schützen, î em er von Zeit zu Zeit den 
Ä ŝiermefser kontrolliert. Wî  hievei ein 
autzergewSlhnlicher Berbramh Wgestellt, so 
muß er s^ort dm^ch einen PrbvatinstaZlateur 
seine Wasserleiwng und alle HmtsauKläuse 
auf ihre Dichtigkeit untersuchen lassen. 

m. Neorganisatio« des Marktamtes. Wie 
man erführt, Vnd noch vor Beendigung der 
Tötigjk  ̂ idieS jetzig«» Gemeindervtes eine 
gründliche Reorganisation des Marktamtes 
dvrchgefî rt werden. Diesbezüglich wurde in 
einem bosonderen Ausschüsse des Geineiude-
rates bereits ein ko?ikreter Vorschlag musge. 
«nbeitet, der bei der heutigen Gcmeinderats« 
sitzlmg zur Sprache kommen soll. 
Marttamt wiird die Mume det ehemaligen 
RathauSgastwirtschekst am Gkavni trg ein­
nehmen. Auch seÄ ein Tierarzt speziÄ als 
Marltkontrollor und Leiter des V^ktvmteS 
ernannt werdm. Das PMcklM wird d»ie 
AuSifühvung dieses Planes wärnvstens be« 
grlHen, den der Mangel einer Marttkontrolle 
war bei uns immer stärker fühlbar, beson­
ders aber zur Zeit der allgemewen PreiO?»?-
gerungen, welc  ̂auf mltserem Markte immer 
fktvk auSwirktm 

m. Nur eine kurze Gpan«e Zeit trennt uus 
noch von dem großen Sommersest, das am 
Sonntag den S. August im prachtvollen Park 
der Kralfa Pctra-Kaserne (ehemalige KadeL' 
tenschule) slattsindet und welches von ds.r hie­
sigen Freiwilligen Fe,»erwehr und deren Ret­
tungsabteilung veranstaltet wird. Die Borar­
beiten sind nun nahezu abgeschlossen und 
kann ruhig versichert werden, datz daS Henri« 
ge Sommersest »-»r Wehr eines der s6)Snsten 
!ein wird, di? bisher ftattsandsn. Der rührlge 
Festausschuß ließ kein Mittel unversucht, un, 
alle Besucher zvfriedenzustellen, und hätten 
sie auch die höchste« Wünsche, die man an ein 
solchM Fest st'llen kann. Eine Reihe von Be­
lustigung« N?s^en zur frohen U t̂eryalwng, 
Zelte, in denen die versc^edensten Weine und 
Leckerbissen v r̂sbreicht werden, sollen den 
hungrigen und durstigen Kehlen das 
nötige Labsal bringe«. Zwei Mu-
sikkapollen werden ihre Weisels ertSnen lass-zn, 
»nd der ganze geräunritie Park soll wider­
hallen von dem sröhlichen Getnmm?l vieler 
Menjchrn, die au^^szogen stnd, de5 L'eben? 
Mj 'al auf s'inen kurzenTag mit frohc'i?.̂ une 
zu tauschen. Das F'.st beginnt um 3 Uhr und 
beträgt der Eintrit nur ü Dinar. Î r.en Gä­
sten. die den Weg nicht gern zu F machen 
nellett, bi?tct stch ab Glavni trg a-lch tme 
billige Fahrgc^geriheit. Nachdem? oer even­
tuelle R:lngelr!nn znr Deckung der Kosten ei-
?teit neu augeschuZsten modernen Rcttuugsau-
toS, das ja für Maribor schon eine lmbcdingte 
Notwendigkeit ist, dienen soll, hofft der Wehr-
auSschuß aus einen Maffenbesuh. Jene 
Danen, welche so gütig sind, in den Zelten 
usw. mitzuwirken, werden geboten, sich ain 
Saiustag den 2. d. in der Zeit von 7 bis !) 
Uhr abends im Depot der Wehr (Koro--
ka cesta 12) «"inzuslnden  ̂ wo alles Nähere bc-
jxxv^eu wirî  

m. Neuausrüstung uuserer Polizei. Wi« 
n>ir erfahren, wird auch mrsere Polizei mo­
dernisiert. An Stelle des bisher üblichen Sä­
bels werden die Wachleute mit Gummiknüt. 
tcln ausgerüstet werden. 

kn. Herzschlagansall. Gestern abmdZ ».,.litt 
der 56jährige Finanzwachmann Vc?rtholo« 
maus StotinZck einen Herzschlaganfall. 
die Rettungsabteilung herbeigeeilt kam, .oar 
Stotin îck bereit? tot. Der Arzt konnte nvr 
M"''- ^en eingetrc'tenen Tod konst^ î?rl'n. 

m. Billiges Fett. In Maribor ist in der 
letzten Zeit ein Mann aufgetaucht, der sich als 
Vertreter einer Exportfirma ausgibt. Er geht 
von Haus zu HauS und trägt überall Prima-
Fett an. Wie uns berichtet wird, verkaufte er 
tatsächlich einige Fäsier; fast überall aber wur 
de nachträglich festgestellt, daß in den Fässern 
nur die obere Schichte gutcS Fett war, wäh­
rend fich tiefer unten schlechtes und verdor« 
benes Fett befand. In den letzten Tagen 
scheint abcr dem (^roßer''orteur das Fett aus­
gegangen zu sein. Es wurden uns mehrere 
Fälle gemeldet, daß ein Mann, scheinbar der­
selbe, Fett zu einem äußerst billigen Preise 
in verschiedenen Hunsern antrug. Mek)ri.re 
Hausfrauen waren darüber sehr erfreut und. 
leisteten dem Käufer größere Anzahlungei. 
Bis heute aber warten fie'noch immer nf 
die Lieferung, denn der Mann ist spurlos 
verschwunden. Sollte wieder irgendwo ein 
sotl̂ ^er „f^ettmann" auftauchen, fo möge er 
sofort der Polizei überge^"" werden. 

m. Kleine Polizeichrouik In der vergan-
genm Nacht nahm die Polizei eine Arretie­
rung vor und erstiattete 9 Anzeigen, daru«. 
ter 1 Diebstahl, i körperli'che Verletzung 
und 1 Veruntreuiung. 

m. Scheue Pferde. Gestern nachmittags 
scheuten im Hofe eines in der Alsksandro-va 
cssta gelegenen Gasth-auses zwei Pfcr'de und 
stürmten mit »innn Wagen a«lf die Straße. 
Auf der Straße kam ihnen ein Radfahrer 
entgegen, der nied^erqrstoßen und zu Boden 
getreten wu-ribe. Glücklicherweise erli.tt er Nlur 
leichtere Verletzungen. 

m. Veruntreuung. G<Ltern wurde der 
Buchhalter einer hiesigen Firma wegen Ver­
untreuung arretiert. Er selM Fab zu, seine 
Firma durch verschiedene Manipulationen 
um 76.0l10 Dinar goschälî rsst Au halben. Er 
wurde dem Gerichte eingeliefert. 

m. Wieder ein Fahreaddiebftahl. Der 
Schlossernleister Franz Mohär aus Radoa-
nje brachte zur Anzeige, daß ihm gestern 
nachmittags aus dem Flur des Gastha.useS 
„^rni Jurij" ein schwarz lackiertes Fahrrad 
Marke „Hennes") im Werte von 2000 Di­
nar gestohlen wurde. 

m. Verlöre«. Gestern nachmittags zwischen 
15 u»nd 16 M)r wurde in der VetrinM ulica 
von einem Arbeiter ein kleines Paket mit 
Avei Meter blauer Leinüvanio verloren. Der 
Finder, der erikannt wurde, wird aufgefor-
^rt, dassellbe unverzüglich beim Polizcitsm-
mifsariate abzugeben. 

m. Ein Meidermarder. Dem Müllerlehr, 
jungen Franz Deutscher wurloen aus seinem 
Zi-nnner verschiedene Kleider, Wäschestücke 
und ein Paar Ledergamaz'chen im Gc^amt-
werte von 2000 Dinar gestoihlen. Vor An-
kauif der gestchlenen Gegenstände wird ge-
warnt. 

m. Vom Biene«zuchtverein. Die nächste 
monatliche Versammlung des Bienenzucht­
vereines fi:r iNaribor und Umgebung findet 
am Sonntag den 3. August um 8 Uhr vor-
ni'. b '̂lm ^ îenenstnnd«' an' '̂ute „"vatzor--
Hof" bei Maribor statt. Für Mitglieder da? 
Erscheinen verbindlich. Gäste willkommen! 

m. Gpende. „Ungenannt" spendete 10 D!n. 
sür die arme Witwe mit vier unversorgten 
Kindern^ 

* Argus, allgemeines Informatians?,üro 
besorgt alle Informationen. Vorfolgt ?)ie ge­
samte in- und ausländische Presse und sendet 
ihren Kunden auf Wunsch die Originalau?-
schnitte aus den Zeitungen zu. Die billigste 
Informationsquelle: 10 Ausschnitte ^^0 Din., 
50 Ausschnitte 237.50 Din, 100 Ausschnitte 
45>0 Dm. ,'sw. oder auch pauschaliert. Ä-an-^, 
ellgcmeineS Informationsbüro, '9.:^g7zd, 
Knez Mihalova ul. br. 35, Tel. br. W, Post 
f---^ M. 

 ̂ GamStag «m 8 Uhr vormittags findet 
am Hauptplatze eine freiwillige Versteigerung 
von Kleidern, Wasche. Koffern und Reis?« 
körben statt. 

 ̂ Im bestbekannte« Restaurant Vrovics 
in der VetrinUa uliea findet nnr bei s.Wnem 
Wetter am S^stag, den ?. August ein gro' 
ßcS Gartenkonzert statt. Verliangerte 
Sperr^stunde. Eintritt frei. 

* Samstag, den 2. und Sonntag, den Z. 
August Backbendelsch'nmus mit Konzert un'i> 
Tan'.mu'ik Im Gasthause LeSnik in No^a 
vas tdori), ' ^ 

Kino. 
k. S'adl-Kino. ^Der Sl?or»5snann mit der 

schwarzen Maske", ein Sch'cgerfilm in acht 
Akten, w? d Freitag, Saw'.'»c.g. Sonntag und 
Montag vorgeführt. Der Sportchampion von 
Ur'iguav, Ne l̂nald Dcms.^). spielt die Haupt­
rolle al? Kid Roberts, waS gewiß eine Sport» 
sznsation bedeutet. 

GpoN. 
: l. SSN. Maril,or — GK. Hermes (Ljub-

ljana). Sonntag den 3. d. wird am Maribor-
Spielplatze nachmittags um halb 4 Uhr zwi­
schen den obgenannten Klub? ein Freund« 
schastSwettsPiel ausgetragen. — SK. „Her­
mes" ist die zweitbeste Mannschaft in Ljublja-
na, welche in der letzten Zeit durch Herr« 
Thomas aus .Hamburg streng trainiert wird. 
Das Spiel durfte demnach sehr spannend und 
interessant werden. SK. Hermes gastiert das 
erste Mal in unserer Stadt. 

: Nadsahrklub „Edelweiß". Die Partie nach 
Vurberk-Ptuj, welche vorigen Sonntag ver­
regnet wurde, wird Sonntag den 3. August 
gesahreir. Abfahrt 7 Uhr früh. Nach dem Ein­
rücken in Maribor Besuch deS ^uerwehr-
festes in der Kralja-Petra-Kaserne. — Sonn­
tag den 10. August Beteiligung am Stern­
rennen nach Celje. 

Dolkswittschaft. 
X Die Mehlpreise fallen. AuS Novisad 

wird uns gemeldet: An der Novisader Pro­
duktenbörse ist seit gestern ein starker >..:iS-
rückgang bei Getreide- und Mahlproduktea 
be^nerkbar. Trotzdem werden sehr wenig Ge­
schäfte abgeschlossen, da die Kauflî ute ncch e»« 
nen weiteren Preisrückgang erwarten. Die in 
den letzten Tagen gemeldeten Preissteigerun­
gen sind auf eine großangelegte Spek ilarion 
5" ^^ufi'lhien. Wir sind nur neugierig, ob 
die Mehlpreise nun auch bei unS wieder fal­
len werden. 

X Das Fischereisesetz sür Slowenien. 
lSintge Blätter brachten die Nachricht, daH 
mit dem am 1. Auguist in Kraft getretenen 
Finanzgesetz das Fischereigesetz des ^emali-
gen Hcrzo-gtuins Krain auf <Pinz Slowenien 
ausgedehnt »»ur'de. Wie nun !^rr Dr. Franz 
Spiller-Muys im „Slovenski Narod" fest­
stellt, entspri5it dies nicht den Tot-sachen. Es 
nxlr wohl der WMsch der Fischervereini­
gung, lvieses nn.derne Gesetz ouf ganz Slo. 
wsnien auszudehnen, jedoch kam der Finang-
mwister diesem W^msch» nicht nach, ^er 
sind die Verhältniisse bezüglich der Fischerei 
vm Kreise Maribor unverändert geblieben. 
Im Fischerei- und Wirtschaftsinteresse wäre 
zu wünschen, daß diesem u7rgieslun>o«n Ber-
HSltnissl' durch ein filr den ganzen Stadt ein­
heitliches Gesetz, dessen Praest bereits aus-
gearboî et ist, ein Ende gemacht werde. 

Derelnsnachrichtm. 
v. Arbeiter-Turnverein „Sooboda", Ma­

ribor. Die auf den 0. Juni l. I. anberaumte 
und von der Beljî rde untersagte Fahnenent­
hüllung des genannten Vereines findet am 
Samstag den 2. August l. I. um Punkt 7 
Uhr abends in den Räumlichkeiten deS Gast­
hauses „Vokksheim", RuSka cesta 5, statt. 
Die Feier wird einen internen EHaratter 
tragen nnd mögen sich Gönner und Freun­
de des Bereines den Arbeiter-Kultur- und 
Sportorganisationen anschließen, da eben 
diese und die sie begleitenden Personen Zu­
tritt baben. Der Eintritt ist für alle Arbei-
terc'raanisationen nnd von ihnen eingeführte 
Gäste frei. Die bereits ausgegebenen Vor­
verkaufskarlen haben für diese Veranstal­
tung keine Gültigkeit, sondern für daS am 7. 
September stattfindende grohe Turnfest. Um 
einen recht regen Besuch bittet die Vereins-
leitung. 

v. Sommersest! Die Ortsgruppe „iA>o-
bo'da^ in PoHreLje v^ranstnltet am Sonntiag, 
den 3. AiMst NN Gastyarten de» GaiNause'S 
„Pri vodcwodu" (Rotb) in der TrSaSka ce^ 
ein großes Sommerfest unter Mitwirkung 
der Tllnier- und Tambur'aschen'sc'ktiom „Svo. 
bodn". Voin Kralsa Petra tr^ Dauerlaus der 
„Sportsektion „Svoboda" V^ribor. Beyi'nn 
des Feistes um 15 INir nachmittags, Eintritt 
5 Dinar. Um zahlreichen Besuch bittet der 
?lusschuß. 



Nummsr I7S vs« s. »üWff'sSS^ 

ii»ch«^ ^Kwd W» sw 
» M5. G««. «> 

B» »W 

h«w « 

lMG««UvUff«^GvK»W 

VerstV^em« 

v»erspiel!«s Vi««t»» zu mi»k«« 
v»s>cbt. AnirSDe unlir .Ptaaino' 
ao die Verw. 72W 

ZlealtttUea 

Vret Joch G»«»d. Felder und 
Wiesr. Kau» gebaut in Gtudenli. 
Aralla Petra eest« !10. M. 
Oorsiee. 720Z 

RkchlkDffche«. z»et hmte Vet-
te> s«mt Ewsützen diltst. Ko-
ro«Iia ce»t« lß, l. St«ck. Tür 
Nk. 5. 723S 

A» vermiete« 

Ätöbllertes Ii»»« tR ab k. 
Atiiuft z» vermieten. C»etl>e»a 
ultca 2ö. Tür ». 71«» 

Mi>l»llerteO. separiertes gi«m«e 
z« »ermieten. Wilde>rGt«ert«v> 
ulica ». l. Stock. Titr S. 7195 

A« kaufen s»sucht 

O«>f« als»» Golb-, Sllbe»^ 
W»«S»«. «»ch Ulis 
ZOtzae. M. glg«». Utzr«achOr 
Ein M^?an oder Olloman in 
gvtem Zuvande wird ZR Itausen 
Gesucht. Adreffen in der Der-
woltun« unler Nr. 72!^ ad-
zugeben. 7SI2 

I« verkaufe« 

V»?<h«rsch wird avfgeno»me» 
at«.- ?yst nnd Wohnung. Blumen« 
^ss 
S »»!l.r» solide BeNbmkfchEa 
werd?:» ansgeno nmen. Tatienb '̂ 
chsna l'l!?a 3 7^Zi 

Mv^d l̂̂ te» jjt«««» z» »ermte-
len. Rtbt»t»a uliia 2. l Et. 7830 

Si« miete» gesucht 
SSZWMWSWWSl 

Svook'SSt 27. - 7. - S<. S. - 2^. 

>»»»,»»«»»»«>»»»»»»»»»»»»»«»>»»»»»»»«»»»»»»«««»»»«»««»»»»« 

Vt/» t/'s//sn «u« 2Stck^ts'sn<7asts/>t«2 
tn cks/» /riov S^, Iia?'tvo»' «tn. 

6F0ASFS, 

Sz-anÄs attnaotton tl» o^ant 
?i«4 st cianss /»olMatns. 

o r e i .  » « » l . v « i i » i .  

5cliSner ItMudtreter 8tt?ßsrten. (ZroLe I.ol(>ltt>ten. 

7227 Heutv 8»w«t»x »bovck» u»6 

8ov»t»x »um krüksekoppH» »»6 »beaäs 

Qu»kt«n NIekt«? 

Z«ei 
nnd 

t««. »vel Nachtliüslen 
schkaslen aus hartem 

Solz billig zn »erkaufen Anzn« 
sraaen Taitenbachova ulica 17. 
t. Stock recht,. 718» 

Allke Mltbel. Aleider. Schuhe «. 
Verschiedenes, «lomslios trg tS/l. 

7L09 

Groher Tappich, eleganter Spie 
gel. Kerrenanzllae, Domenkletder, 
Schuhe. Küte. Jumper. Blimen-
Hünder. orotter Tisch» Speise-
ferniee. Äatfeesernice. M»k>ia> 
seroice, Obftservice. antikes Ge-
schi»r. Tischdecken. Landarbeiten. 
Ofenschirm, zwei Vorzimmer» 
Wilnde mit Spiegel. Figuren, 
Wasen, «eisitk Bordiinae. Etage­
re» u. Derschtedes. Aleiisandrona 
«e^g Z9, 1 St.. D» San» linl»s. 

7220 

M»h«««»»»i«richi«»g. Äiet-
der. Teppiche »>ul». »erden ver-
»»nft. Krte»tna. Alelisandrooa 
«est« 151«. Tltr 4. 72Sl 

Z»ei gleiche BeßtH«» S00 Din.. 
lAniürtge «aßen tö0. Meitürige 
Aasten 420. grosser Wandspisgel 
iso. Waschtisch. Sartholz mit 
Marmor und Spiegel SSV, z»»ei 
Ateiche tjarte Bellen, gepolsterte 
Etnsütze. Nachtlißstchen. Speis-
Kastel IS. Laden 150, j;r»ber 
Zuschveidetisch. Zimmer nnd Kl!» 
chenltsche. Harle Zimmersessel, 
^udladekaflen. Karttzolz. Ans-
f»dkasten mit Schidlade. Betten 
»on 1L0 ans».. Äüchengeschirr, 
elektrischer Lnsler» ZmmerNredenz 
»it Eplegel iS0 nnd Derschie« 
Henes. Anznsragen Aotootkt irg 
«r. «. l. Stock links. 7k8» 

Schöner schwarzer »»rr,». 
A»z«U preiswert zu »erkansen. 
Sr»»k»pano»a nl. l1,1 St. rechts. 

SLlS 
W»et«aspettz», sahrbar mit l0 m 
Wurs»«tte dtllig zu verkaufen 
Zinauer. AleKsandrova eest, 4S. 

7Z14 

VeD«» »tum««» des iUmses 
«e 
llwei 

Pier. X Äandvagen. Stelaaen, 
Rolle- nnd gevdhnliche Kosten. 

zu »erKausen: Aletzrere Mtz. 
Stampf- oder teilweise Packpa-
Pier. 2 ^ 

Schreibltsche. Aasten etc. Sks 
portn« tjls» .Luna'. Martbor. 
Slomskoo tig Ll. 7Zi4 

Alsstetrisches SpeN»zt««e» mit 
li Sestel nnd schwarze Salon-
»arntlnr ist billig abzugeben. 
Tr»d»rje»a nUca S. 5Mchlerei. 

7,2« 

Retne sovnseitiße W»tz»««o 
bestehWb ans Küche und zwei 
Zlm»«r». samt ksmpletter Ein-
ktchluNß ^ »erkans«. AntcSge 
unler .Maribor «0* »n bk 
Dsn». 7S2S 

s l̂ir s Realschklee wird ein 
Äost?lntz gesucht. Notar Krilper. 
jttaljn Petra trg 9. 2 St. 72^1 

Akellengefuche 

tvetouomie - Beamter in zeseh. 
ten Iahren, mit landw. 
Schulbildung, K.. . ^.:n ln 

si aus Viehaufzncht, Hopfsnbau. 
Wl'in-'. ibnu, 
surw l̂ esl. Antränke 
an die Verw. unter „Nr. SV3S^. 

» ^ l - I !  
Kaden Sie 

schon die 

it 
(vormals Si»lristh» >Velnswde) 

in dar ttleksandrova easta. dewcht. lch had« 
dieselbe neu renoviert und auis lelnste aus­
gestattet. so dadder l)esuch empkehlensvert ist. 

Sonntag, den S. ttugust, volM^May» um 9 Uhr 

Srühschoppenl^onzert. 
Sühre die besten >Velne sovie stet» varme und Aalte Büch«» tSßllch 

Anstich v«n Sötzer V'er. 7222 
es empllehlt sich hochachtend em«rtiö. 

Innier Man», mililürsret. ei» 
geardeilet in sämtlichen BRro-
arbeiten mit Jatzreszengnifsen 
sucht tn eine« grstzere» Industrie­
unternehmen unterzukommen. 
Anträge erdete» unter .Streb­
sam lZ" an dt« Verw. 7!92 

Offene Melle« 

Ulhr»»6h«»letze«î »i»» a»?-
»»»»««»» bat O 
W»rlH»r. lös 
Wer«»««» in Viel»zucht. ve-
lretöedan nnd allen land»irt-
schafllichen Arbeiten erfahren, 
mit gediegener Praxis, gesatzlen 
Ilters wird ausgenommen bei 
Vpr»v» ^»j»sl»s l'uknit, Post 
?wj. 7l74 

Intelligente junge HllsSarbeite-
rinnen ^ cii'n»'" Pe-
ahlung aufgenommen. Anzusr. 
et d. d., Maribor. ' 

6V78 

Meterleute mit < bis S Arbeits­
kräften werden on înnon'men. 
Ans»-, ^c î'ys^sulk Ant. BadlS 
Nis''-oslier, Maribor. 7118 

>lZehrj»»se mit guter Schulbil­
dung wird aufgenommen. Eisen-
hanblung Vlne Allhar. Martbsr. 

7128 

Besseres Swbsnmidch«» wirb 
l̂ ucht. Nur anstündige sottbe 
?kldchen mögen Offerte «tt 

Zengniste senden an K. German. 
Apotheker in Bjelovar in Kroa­
tien. 7204 

Nelie. ehrlich« Bedi»»erin ober 
Dienstmädchen wirb dn guter 
B«tzandlung aufaenommtn. An­
frage Pod moslo« 1«. dorlsetbst 
ist ein schwarzer Lenen-«»»ch 
zn vertianfen. 72 

Suche per ?»?»»§. KSchinne» 
fßr Vr»»al- u. Gasttzänser. Dienst­
mädchen. Mägde. Mädche» für 
alles. Slubenmädchen. Kinder­
fräulein. Kntscher usw. gegen 
gnte Bezatziu«. gnte Ksst U»tz 
gute VelMNdinng. s l̂ir Rück­
antwort Ist eine 2-DinarmMiche 
»etzu legen. Dienstvermittln» 

?^eza Rueer. Vjntomer. 719! 

»0N»tt77e>« 
eKXIH 
V0KIV0»«» 
He»,oxoi.Kv« 

bMtßMt in 6«? 

6. K«n«»t««k«dk»c 
»sridOr» Sßvln» 4» HA» 

7tl« sanfliger Einkauf k 
Wegen Umbau des »elldSN«« «lr»> i>i. 

Anton Tkaltt. Maribor, Slavni trg Nr. 4. 

DeelonAt »b»« 
bte «M»rhur»tr 

AOte«»»-

l s  l ^ c h t u n g l !  

Preiskegelscheiden im Sasthanse 
Mur«k,MttNOl»a »ltca l», Sa»,, 
tas, 2. î ltg.» Sonntag. 3. ttug. u. 
Montag, 4. î uß. ausgesetzte I)r«ise: 

I. Silbern« kenen laschen-llhr 
II. 1 Silberner ^aler 

ltt. 1 Silberne Zigarren vose 
IV. 1 Ölgemälde 
V. l par vrathühner 

VI. 3 5laschen >Vei». 
Sür prima >Vein« und deste l̂ üch« 

ist bestens gesorgt. 716Z 

kochachtungsvoii tDurslt. 

7049 

mit Sei 
««gen Moä. 192Z 

5/7 95. mit eiektritcher 
veleuchtung» c««doi«. 
Metels, m tääellosem 
2uIt«NtIe, sehr preis-
«ert sdZiugeden. Hn-
kAgen unter ,.inäian' 
an «li« ver«. lle« Sl. 

fahbinäer 
der auch Geschlftidlener» 
Arbeit vnrtchklwird gis»cht. 

Anjusrage» b«t 

»»ilkrt «istl ̂  
Kot«ßka c«fta l8. 

ÖGD 

Lrlaude mir tiem?.1'. put>likum t»ak«aativLat>e», <t»A ick 6l« 

MMjziile Mzllii«'' 
l̂ Islusn r̂ov» «SIw 1DZ 
ttderaomm^a unck «leren l.okatit«ten ant <la» »»oäerazte elnZericdtet 
kade. Lin kerrtictiek und vl)ll»t«n<!tlz »taudlreler pestauratloaszar^a 
Velne deater (Zuatttilt. Oute dürxarltcti« Ktlck«. l)»a I^estamant 
vtrck am . ' . 7199 

5»m»t»», 6«, z. Au»«« um z Uks 
nnckmittszs mit einem >CV>«U>«^ eln^r erstklasstxen Znlon.. 
Kapelle erviknet. l̂ eelle un6 »ott6e vecklentmo. vm laklseie^e». 
Laanek dlttet M, unä ?, ^estanrntaur. 
Im knalle zokleckter l̂tterune llNiZat ckle Qvttnun» «m 8on»tae, 
äea 3. ^uxust ä. statt. 

DD Abo»«lert dieM»rhm«er ß» 

11 Äeituno, ste Ist dasMtgst» I I 

»Toadk« Slowe»lea<« 

p»t»»tti»»»nl«ur-»«?«»« 
clVU l̂»i0Meuk 

Awrwor 81«» V«trta)ak» »Ite» S0» l̂ slOAlio» Kr. AS 
lmwt »1^ äa» Lrtt«<Iu»^>sch«tr lm w- oäer ^un-

äe deiratkan«!«» ^a»al6uneen. taetlnisede (ZutaÄitel̂  
VaeMait»axea »o6 ?(<>a»tnmk?a««; Xaaalelleltar: 

vo. i,edW.«»00^ »»«««. pe îlLSrat ?.. w« 
X«»s,„t-dt-pr«>«l»t»m «artdoe daMMer O-s dEGt^aw 
»t««<Uz^ p»ta»b-Wel»Use>»« Zaekvaeatt«!^ «tlSA 

t  . . z  

Stmis^twarenkändlung 
all vertehrsr«ich«r. Straß« 

gelegen, auch für S«tr«ideau»laulch vor­
züglich geeignet ist verhäNnWhalder zu l»er» 

kauM. Aulchriften unter, 
die Veno« an Dmvaltung d. ?l. «9S9 

MI 

iNI. «INI«» 

»ik/7a 
<S'.-I4. IS24 

^ »n» »«»M». 
Z^elcwte ^«sv»k11 Xank»tt»o»k>»« pteis» l 

BN«««» H»», 

looooo 
SroKST Nustk U.N»ODßErkOHt vis« 

MMe« ^e88e, 
sovle 6ukeli öle ekrenamtl. VertretuNjsen,Xi»lcmiN»^elle in 
î aridor: 8tevo lonLtc. ' / 

^rsto ^uxoslov. 7!»^>mAport ^ (t. 
7Zls 8cdeaker äc eo.» A^tjtkk eests 

Der beste, fiksorglichfle Gäkk und Vater, Aerr 

WMtlM RtMM 
BOsttzse Dchr Pl»«öleiha«ft«n 

wurde Donnerstag, den Sl.Zuli um 12 Uhr von Wem, mit 
größter Geduld ertragenen Leiden erlöst. 

Das Veichendeßängnis findet Samstag, den 2. «ügust um 
lS Uhr (vier Uhr nachmittags) von der Leichenhülle des stSdti-
schen Friedhofes in Podrekje aus statt. 

Äe heil. Seelenmesse wird Montag, den 4. August um 9 tthr 
in der Dom- und Stadtpsarrkirche gelesen «erden. 
. Warchor. den l. August 1924. 

Cand med.WiMNe«« AmslsOgGeMer 
S»hn. Satlin. Sch»afi«r. 
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